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Wer Mut sät, wird
Freiheit ernten
Im Manova-Gespräch bilanziert Walter van Rossum mit dem Musiker Jens Fischer
Rodrian, der Tierärztin Imke Querengässer und dem Aktivisten Kayvan Soufi-Siavash,
welche Alternativprojekte seit dem Gesellschaftsbruch von 2020 entstanden sind.

von Walter van Rossum 

„Dissidentes Leben“ — das dürften die allermeisten
Menschen kennen, die diesem Video-Gespräch



zuschauen. Es gibt viele Formen von Dissidenz.
Dissidenten stehen nicht einfach in kritischer Distanz
oder Opposition zur herrschenden Weltlehre, sondern
sie wurden und werden von diesen Weltlehrern von
der Benutzeroberfläche der sogenannten Öffentlichkeit
getilgt. Dissidenten hat man in den Untergrund
verklappt, und dort sind sie für die herrschende
Oberwelt und ihre Partisanen fast unsichtbar.
Gelegentlich beehrt man ihre Existenz mit Vokabeln
aus der Abfallwirtschaft. Dissident wird man nicht auf
eigenen Wunsch, man wird dazu gemacht. Und dann
muss man damit klarkommen. „Unsere Kraft reicht
weiter als unser Unglück“, hat die Dichterin Ingeborg
Bachmann formuliert. So ist es.

Wir leben jetzt im Jahre Sieben eines permanenten
Ausnahmezustands. Von Corona über den Krieg des Westens gegen
Russland bis zu den verschiedenen wahnsinnigen Kriegen in Nahost.
Nicht zu vergessen: die stets gegenwärtige Klimakatastrophe. Was
macht das mit uns Menschen? Wie viele sind wir eigentlich?

Imke Querengässer erinnert daran, dass wir allmählich auch mal an
uns selbst denken sollten.

Es geht nicht nur um unsere Erfahrungen in der Vergangenheit,
sondern auch um die Projekte, die aus diesen Erfahrungen
entstanden oder im Entstehen sind. Wie wird man Dissident und
was macht man daraus? Gibt man sich zu erkennen oder tarnt man
sich? Begreifen wir unsere Dissidenz als Verhängnis oder als
Chance?



„Wie wäre es, wenn wir lernen könnten, unsere Gefühle der

Verzweiflung und Resignation zuzulassen, sie ganz und gar zu fühlen

und zu akzeptieren, sie aber nicht unser Handeln bestimmen zu

lassen?“

Am Ende stellt sich eine grundsätzliche Frage: Wollen wir im
Dissidententum überleben? Sollten wir versuchen, die Spaltung zu
reparieren, oder müssen wir eine neue Welt suchen?

Walter van Rossum im Gespräch mit Jens Fischer Rodrian, Imke
Querengässer, Kayvan Soufi-Siavash

(https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-
Medien-und-Recht/)

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/Wer-Mut-s%C3%A4t,-wird-Freiheit-ernten-
Jens-Fischer-Rodrian-Imke-Quereng%C3%A4sser-und-Kayvan-Soufi-Siavash-im-MANOVA-
Gespr%C3%A4ch:0)

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider - noch - keinen Einfluss. Wenn Sie
den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese Box.

Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten durch die
jeweilige Plattform erfasst.

https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/Wer-Mut-s%25C3%25A4t,-wird-Freiheit-ernten-Jens-Fischer-Rodrian-Imke-Quereng%25C3%25A4sser-und-Kayvan-Soufi-Siavash-im-MANOVA-Gespr%25C3%25A4ch:0
https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/


Hier können Sie das Buch bestellen: „The Great WeSet:
Alternativen in Medien und Recht
(https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-
Medien-und-Recht/)“

Walter van Rossum ist Autor, Medienkritiker und
Investigativjournalist. Er studierte Romanistik,
Philosophie und Geschichte in Köln und Paris. Mit einer
Arbeit über Jean-Paul Sartre wurde er 1989 an der Kölner
Universität promoviert. Seit 1981 arbeitet er als freier
Autor für WDR, Deutschlandfunk, Zeit, Merkur, FAZ, FR
und Freitag. Für den WDR moderierte er unter anderem
die „Funkhausgespräche“. Zuletzt erschien von ihm das
Buch „The Great WeSet — Alternativen in Medien und
Recht (https://www.masselverlag.de/The-Great-
WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/)“.
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